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Der Bundesminister für Jugend, 


Pamilip lind d 
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Bonn-Bad Godosherg. den 28. Juli 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Bundesjugendplan 1972 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Baier, Rollmann, 
Frau Griesinger, Wohlrabe, Dr. Götz, Dr. Hammans und 
Genossen 

— Drucksache VI/2404 — 


Die Kleine Anfrtige beantworte ich wie folgt: 


1. Treffen Informationen zu, daß die Bundesregierung beabsich- 
tigt, den Bundesjugendplan 1972 nicht nur nicht zu erhöhen, 
sondern sogar weitere Kürzungen des derzeitigen Volumens 
in Erwägung zieht? 

Der Bundesminister für Jugend, Familie und Gesundheit beab- 
sichtigt nicht, den 23. Bundesjugendplan (1972) gegenüber dem 
Volumen des 22. Bundesjugendplans (1971) zu kürzen. Im übri- 
gen wird die Bundesregierung über die Höhe der Ansätze für 
den 23. Bundesjugendplan (1972) erst im Rahmen ihrer im 
September 1971 vorgesehenen Entscheidungen über den Ent- 
wurf des Bundeshaushalts 1972 befinden. 


2. Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, um den freien 
Trägern der Jugendhilfe die in den Richtlinien verankerte 
langfristige Planung von Vorhaben zu ermöglichen und sidier- 
zustellen? 


Der Bundesminister für Jugend, Familie und Gesundheit be- 
findet sich ständig im Gespräch mit den zentralen Trägern der 
Jugendhilfe. Dabei werden Förderungsmaßnahmen, die einer 
langfristigen Planung bedürfen, rechtzeitig in die gemeinsamen 
Überlegungen einbezogen. Vor Beginn eines jeden Haushalts- 
jahres finden überdies mit verschiedenen Trägergruppen Pla- 
nungsgespräche statt. Dabei werden Mittel selbstverständlich 
nur vorbehaltlich der dem Deutschen Bundestag obliegenden 
Entscheidung über die Bereitstellung entsprechender Haushalts- 
mittel und unter dem Hinweis auf die allgemeinen Vorschriften 
des Haushaltsrechts in Aussicht gestellt. 
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Durch die von der Bundesregierung jährlich vorgelegte mittel- 
fristige Finanzplanung werden im übrigen den Empfängern von 
Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt Informationen vermit- 
telt, die ihnen einen Anhaltspunkt für ihre Planungen geben. 


3. In welcher Form plant die Bundesregierung die freien Träger 
bei der Weiterentwicklung von Programmen des Bundesjugend- 
plcins in die Beratungen einzubeziehen? 


Nach Nummer 1 Abs. 2 der Allgemeinen Richtlinien für den 
Bundesjugendplan führt die Bundesregierung den Bundesju- 
gendplan im partnerschaftlichen Zusammenwirken mit Ländern, 
Gemeinden und Gemeindeverbänden sowie Trägern der freien 
Jugendhilfe durch. Auf Vorschlag des Bundesjugendkurato- 
riums hat mit Zustimmung des Bundesministers für Jugend, 
Familie und Gesundheit das Bundesjugendkuratorium in seiner 
Sitzung am 28. /29. April 1971 einen Ausschuß zur Beratung in 
Grundsatzfragen des Bundesjugendplans gebildet, der sich am 
21. Mai d. J. konstituiert hat. Zu den Hauptaufgaben dieses 
Ausschusses gehört es, Vorschläge für eine Weiterentwicklung 
des Bundesjugendplans zu erarbeiten. Der Bundesminister für 
Jugend, Familie und Gesundheit beabsichtigt darüber hinaus, 
das System der jährlichen Pianungsgespräche mit den verschie- 
denen Trägergruppen der Jugendhilfe auszubauen. 


In Vertretung 

Heinz Westphal 



